
HPZ in Schaan 
erhält Ersatzbau
Das Heilpädagogische Zentrum
(HPZ) in Schaan soll einen Ersatz-
bau für rund 25,8 Millionen Fran-
ken erhalten. Mit neuen Räumlich-
keiten für die Sonderpädagogische
Tagesschule mit Therapiezentrum
und Verwaltung werden die Abläu-
fe der Schule optimiert und den
heutigen Bedürfnissen angepasst.
Die Regierung will sich zur Hälfte
an den Baukosten beteiligen und
beantragt hierfür beim Landtag ei-
nen Kredit von 12,9 Millionen
Franken. Die andere Hälfte soll die
IV-Anstalt tragen. SEITE 12

Begabte richtig lernen lassen



nen und erhält tolle Tipps für die Frei-
zeitgestaltung. Wann war man wohl

schon einmal die Greifvogel-Flug-
show in Malbun erlebt? Wer weiss,
dass es in Vaduz echte Bisons gibt?
Wer kennt den sprechenden Papagei

weitere Attraktionen warten darauf,

Den Erlebnispass «Liechtenstein all
inclusive» gibt es als 2-Tages- und 6-
Tagesvariante.Als Nutzer ist man völ-
lig frei, an welchem Tag man welches
Erlebnis nutzen will. Der Pass ist gül-
tig vom 26.April bis 19. Oktober. Der

25.April 20 Prozent günstiger erhält-
lich. Kinder von 6 bis 15 Jahren zah-

weniger. Kinder bis sechs Jahre kön-
nen alle Attraktionen kostenlos erle-
ben. Bestellungen können im Internet
unter www.tourismus.li oder bei

Land beteiligt sich an Kosten
für HPZ-Ersatzbau in Schaan
Die Regierung will den Ersatz-
bau für das Heilpädagogische
Zentrums (HPZ) in Schaan mit
12,9 Millionen Franken subven-
tionieren. Die zweite Hälfte der
Baukosten trägt die IV-Anstalt.

Die Regierung hat in ihrer Sitzung
vom 22. April einen entsprechenden
Bericht und Antrag zuhanden des
Landtags verabschiedet. Der im Jahre
1967 gegründete Verein für Heilpäda-
gogische Hilfe in Liechtenstein ist Trä-
ger des HPZ in Schaan. In den rund
vier Jahrzehnten seines Bestehens hat
dieses Zentrum verschiedene Ent-
wicklungs- und Ausbauphasen in drei
Etappen erlebt. Mit der nun geplanten
vierten Bauetappe soll der Ersatzbau

für die Sonderpädagogische Tages-
schule mit Therapiezentrum und Ver-
waltung realisiert werden. Die räum-
lichen Verhältnisse und die Abläufe
der Schule und Verwaltung sollen op-
timiert und heutigen Erkenntnissen
und Bedürfnissen angepasst werden.

Die Regierung erachtet es als ge-
rechtfertigt, die Gesamtkosten von
25,8 Millionen Franken zur Hälfte zu
subventionieren. Der Staatsbeitrag
für die Förderung dieser bedeutsa-
men, im öffentlichen Interesse gelege-
nen Einrichtung soll sich demnach auf
12,9 Millionen Franken belaufen. Die
weitere Finanzierung ist durch den zu
erwartenden Beitrag der IV-Anstalt
von ebenfalls 12,9 Millionen Franken
sowie durch 500 000 Franken aus dem
Vereinsvermögen gesichert. (pafl)


